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Friedrich Harkorts Brief an die Berliner und
an die Provinzen

lnsre Leser kennen bereits aus Nr 2V des Wochen
blattes den aufrichtigen Patriotismus und die practi
sche Lebensanschauung des wackern Westphalen Frie
drich Harkort Jene Mittheilung hat in verschie
denen Kreisen so viel Beifall gesunden daß wir ihr
ohne Bedenken eine zweite die wir kürzlich kennen ge
lernt haben folgen lassen Der Brief trägt das Zar
geszeichen des 1 Juni und lautet folgendermaßen

Das Volk gleicht den schönen Frauen es sind
viele Schmeichler da die es verderben In Berlin
fehlt es auch nicht an schlauen Briefstellern Der eine
bittet liebes Volk du bist allmächtig schaffe mir
eine Ministerstelle ich werde schön danken der an
dere liebes Volk du bist zu ruhig eine Haupt De
monstration könnte nicht schaden da fischen wir im
Trüben Der dritte schildert das Land Kanaan so na
türlich daß mancher schon Milch und Honig sür ge
meine Waare hält aber ich sehe noch keinen Redner
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und Briefsteller der wirklich Brot und Sahne gelie
fert hätte Unwillkürlich fallen mir dabei die alten
biblischen Geschichten von den falschen Propheten ein
und ich habe Angst daß über kurz oder lang hier noch
einige derselben durch ihre betrogenen Jünger gesteinigt
werden Da möchte ich nun um Erlaubniß bitten ein
mal ohne Schmeichelei die Wahrheit sagen zu dürfen
große Umstände brauche ich wohl deshalb nicht zu ma
chen weil ich selbst zum Volke gehöre und seit drei
ßig Iahren alle Tage mit ihm arbeite ich weiß ziem
lich genau wo der Schuh drückt

Als die französische Revolution ausbrach war ich
in Brüssel Die Belgier haben träges Blut und dach
ten man braucht nicht gleich nachzumachen wir wol
len die Sache ein wenig ansehen Holzäpfel blühen
auch schön warten wir auf die Frucht Indessen der
Schrecken vor Unruhen fuhr unter die Kapitalisten der
Handel und die Fabriken stockten Der Adel flüchtete
aufs Land und Bürger u Bauer vergruben ihr Geld
als stünde der 30jährige Krieg vor der Thür Binnen
l4Zagen war dieNoth da Man bildete Clubs steckte
die Köpfe zusammen und auf dem großen Platze stan
den finstere Gesellen Da stieg ein Volksredner auf
die Rathhaustreppe er war aber nicht aus der Schule
derer so in Berlin unter den Zclten Volksherrschaft
predigen und Hunger herbeiführen um ihn stand
der ganze Haufe Was fehlt Euch Antwort Brot
Warum kauft Jhrs denn nicht Schöne Frage wir
haben kein Geld und warum habt Ihr kein Geld
nun ja weil keine Arbeit ist Ach da wollen wir
uns bald helfen sagte der Redner schaut das Geld
ist eine Maus wenn sie Lärm hört ver
kriecht sie sich aber verhaltet Ihr Euch
still so wirds bald wieder kommen Adieu
macht Euch nach Hause und heim gingen die Leute
so Verstand im Kopfe und Liebe zur Ordnung im Her
zen unter dem blauen Kittel trugen Da sprachen die
Bürger Das Volk ist brav es muß nach Möglichkeit
gesorgt werden Die Stadt ließ öffentliche Arbeiten
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verdingen jeder Hausbesitzer Pflaster legen anstreichen
und repariren Der Herzog v Aremberg und die Gro
ßen blieben nicht zurück der König verließ Schloß
Lacken und zog in die Stadt Jedermann rief Es
lebe der König wenn er öffentlich erschien Die Kam
mern setzten allen Hader bei Seite handelten wie ein
Mann und bewilligten der Regierung eine Menge Geld
für Kanäle und Straßen oder Unterstützungen an arme
Gemeinden Man begriff daß nurEintracht den Staat
und die Freiheit rettet zur Stunde der Gcfahr So
wuchs das Vertrauen Reiche Franzosen und Englän
der zogen in Masse nach Brüssel Einer schrieb es dem
Andern Hier ist es sicher Das Militair brachte auch
viel Geld man vertrug sich musterhaft mit einander
ich habe nicht eine einzige Unordnung gesehen Mauer
anschläge gab es allein es waren Aufforderungen zur
Wohlthätigkeit und zu gemeinnützigen Zwecken nichts
von Politik nur die Wählerlisten hingen aus denn
der Belgier vertraut seinen Kammern Kein Franzose
oder Pole durfte in den Kaffeehäusern schelten das
Gefühl für Ehre und Selbstständigkeit entwickelte sich
in der Nation zur schönsten Blüte So kam trotz der
schlechten Zeit die Geldmaus wieder aus dem Loch
An Sonn und Festtagen sitzen die Leute mit ihren
Frauen wohlgekleidet auf Stühlen vor den Thüren
eine blanke Kanne Bier auf dem Tische

Oft fragte man mich wie sieht es in Deutschland
aus ich zuckte die Achseln ach Herr hieß es
ihre Landsleute wissen noch nicht was eine Revolution
kostet Erfahrung machte unS klug man kann Gesetz
Ordnung und Freiheit billiger haben Wir reden 5
Sprachen bestehen aus früher sich fremden Landes
theilen und dennoch wurden wir eine geachtete Nation
durch die Majestät des Gesetzes und eine freie Consti
tution Die Leute haben Recht dachte ich als ich
abreiste denn eine wackre Armee stand wohlgerüstet
da und die Franzosen zogen den Hut ad vor dem klei
nen Volke von 6 Millionen Menschen
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Herzlich freute ich mich nach dem schönen lusti
gen Berlin zu kommen denn ich war in 2 Jahren nicht
dagewesen und dachte die reiche Bescheerung unterm
Christbaum der neuen Freiheit zu finden Die Victoria
stand noch auf dem Brandenburger Thore allein die
Bürger hielten Wacht da denk ich der Wrangtl ist
mit der Garde nach Holstein um einen frischen Lor
beer zu holen und die braven Leute verwahren bis zur
Heimkehr die Stadt Unter den Linden spazierten
junge Herren mit rothen Hahnenfedern auf den Hüten
und Hirschfängern an der Seite wie ich sie in Faust
und dem Freischützen gesehen Man sagte mir das
seien lateinische Schüler welche Politik studirten und
die Finanzen ihrer Aeltern in Ordnung brächten ob
ich meinen Jungen auch herschicke Alle Bäume bis
an die Zweige mit Recepten beklebt um den Segen
der freien Presse zu preisen und Sitte und Anstand zu
empfehlen ich träumte mich auf den Boulevards von
Paris Junge Buchhändler ohne Schuhe und Pa
tent zeigten deutlich daß Berlin der Sitz der Intel
ligenz sei Ein Glück für Alexander v Humboldt
daß fein Kosmos gedruckt ist man würde jetzt an
solcher leichten Lectüre keinen Geschmack haben Vor
dem Königspalais stand ich still die Fenster waren
geschlossen eine Thräne trat mir ins Auge Ich ge
dachte der Zeit wo die Bewohner Berlins lautlos
unter dem Fenster des sterbenden Königs standen und
einen Blumenkranz hinauf sandten es ist doch ein
edles Ding die Treue Blücher Kleist und
Scharnhorst haben die Farben gewechselt das gefällt
mir nicht Denn wenn ich die Fahne meines alten
Regiments fände ich würde den letzten Thaler daran
wagen und meine Kinder bitten sie mir auf das Grab
zu legen Schwarz und weiß zog siegreich von
der Katzbach bis nach Paris hat die neue Farbe eine
solche Runde gemacht dann stellt sie neben die alte
und doppelt wird man sich neigen

Darauf forschte ich nach dem Berliner Handel und
Wandel aber in den Läden fand ich trübe Gesichter
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überall Wohnungen zu vermiethen keine Gütermassen
in Bewegung und ich dachte das geht zwar schlecht
allein sie verhalten sich still und warten auf die Geld
maus So legte ich mich denn zu Bett und bat Gott
daß er alle dieKummertragenden trösten wolle Nachts
fahre ich auf ich denke es brennt oder die Russen
stehen vor dem Thore Ein Tumult als ob SV Nacht
wächter bliesen Generalmarsch Bürger stürzen mit
Gewehren hervor und in der Ferne ein verworrenes
Lärmen als ob die Frösche einen König ausriefen Da
ziehe ich denn auch die Stifeln an um mit dem Va
terland unterzugehen wenn dieBerliner es nicht hal
ten könnten Der Mond stand so trübe am Himmel
als ob er weinen wollte über die verständige Haupt
stadt Plötzlich tritt mein Wirth herein ich halte ihn
in der Angst bereits für blefsirt und die Barrikade
schon für verloren Ach lieber Herr bleiben Sie
man ruhig das ist gar nichts wie eine allnächtliche
Katzenmusik Nun das muß ich sagen die Ber
liner verstehen sich auf Alles aber das Vertrauen und
die Geldmaus zu locken das verstehen sie nicht

Solche Katzen fütterte ich nicht denn ihre Musik
ist zu theuer für Bürgersleute Lieber rathe ich nach
Brüssel zu reisen und den würdigen Gebrauch der Con
stiturion zu erlernen Ruhe und Ordnung sind die
erste Bürgerpflicht und über den Rechten des Volkes
stehen die Pflichten so sagt wenigstens Venedey der
vor 28 Jahren hat als Demagog von Köln nach Paris
flüchten müssen und jetzt mit bessern Gedanken im
Frankfurter Parlamente sitzt

Herausgegeben im Namen der Armendircction

von II K G Jacob
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Die Erbauung einer Futtermauer an der Pferde
schwemme veranschlagt auf 1283 Thlr 2 Sgr, und
einer Futtermauer am Saalufer der Pferdeschwemme ge
genüber veranschlagt auf 1851 Thlr 16 Sgr 10 Pf
sollen

Donnerstag den 22 Zunl v 1 Uhr
auf dem Nathhause verdungen werden

Die Ausbietung geschieht in doppelter Weise

a für die Ausführung der ganzen Bauten und
l für die Herstellung der Fangedämme und resp der

Maurerarbeiten besonders

Nachzebote werden nicht angenommen

Halle den 16 Juni 184S
Der Magistrat

Der Feuerungsbedarf für die hiesigen Militair Zn
stitute iucl des Königlichen Garnison Lazareths auf
den bevorstehenden Winter 1343/49 soll dem Mindest
fordernden in Entreprise gegeben werden und ist hierzu
ein Termin

auf den 26 Juni c Vormittags 11 Uhr
zu Rathhause anberaumt zu welchem wir Unternehmer
mit dem Bemerken einladen daß der Bedarf selbst in
circa 64000 Braunkohlensteinen k 8 Zoll lang 4
Zoll breit und 2 Zoll hoch Rheinl Maaß besteht
und aus guter Zscherbener oder Schlettauer
Schachtkohle geliefert werden muß

Halle den 14 Zum 1848
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulösen
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1 An Hrn Job in Metz 2 An 6 po sle

ivst tiile kl lle 3 An Hrn Albrecht in Eiscnach
4 An Hrn AuScultator Werner in BreSlau S An
Caroline Lutzei Hachelbich S An den Müller
gesellen Stecher in Schönfeld 7 An die Wittwe
Keilhack in Wolmirstedt 8 An Hm Oetonom B ü
schel in Calbe a S 9 An Hrn Secretair Harig in
Magdeburg 10 An den Schuhmacher Sommer in
Trotha 11 An Fräulein Reindel in Schlanstedt
12 An den Sänger Meinhardt in Bernburg 13
An den Victualienhändler Händel in Mcrseburg 14
An Hrn L Körner in Spulendorff 16 An Hrn
R Kirk in Frankfurt a /O 16 An Hrn Bvlk in
Hamburg 17 An den Ortsrichter R in Hallhausen
18 An Madame Marnerten in Erfurt IS An
den Schlvssergeselle Teitlvff in Berlin 20 An Hrn
A Fritzsch in Krischa 2l An Hrn Rector Dille
in Warburg 22 An Hrn Seilermeister Dönitz in
Halle Halle den 17 Juni 1848

Rönigl Ober Postanir Gäschel
Mittwoch den 21 d M Nachmittag von 2 Uhr an

sollen in dem auf dem großen Berlin suli si 482 belege
en jetzt Herrnt Nie meyer gehörigen Hause zwei

Treppen hoch eine Parthie gut gehaltene Meubels als
SophaS runde und andere Tische Rohrstühle Spie
gel Kleider und Wäschschränke wie auch ein Bücher
schrank ein sehr kommoder Großvaterstuhl Bettstellen
Haus und Küchengeräth aller Art und ungefähr 10V
Flaschen Graves und anderer Wein öffentlich gegen so
fortige baare Zahlung verkauft werden Wachter

Einige ordentliche Arbeiter finden Beschäftigung auf
der Ziegelei bei Angersdorf und können das Nähere erfah
ren in den Abendstunden Nathhausgafie Nr 237

Eine junge eumilchende Ziege desgl 2 Ziegen
lämmer find zu verkaufen Taubeiigasse Nr 1780
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W Schmeil Drechslermeister
Domgasse Nr S 2 1

empfiehlt sich bei Eröffnung seines Geschäfts einem ge
ehrten Publikum in vorkommenden Bau und Meubel
arbeiten so wie aller in sein Fach schlagenden Artikel
ganz ergebenst Schnelle und reelle Bedienung mit Stel
lung der solidesten Preise ist die Aufgabe die ich mir ge
stellt um das mir werdende Vertrauen zu erhalten

Halle im Juni 1348

Carl Leibner Zinngießer
Leipzig Straße Nr 306

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschla
genden Gegenstände und verspricht die prompteste und
billigste Bedienung

Neue Heringe
Heute empfing ich eine Sendung vorzüglich schöner

neuer Matjesheringe empfehle solche s Schock l /z Thlr
das Stück 1 bis Sgr und bei Abnahme von
und Tonne berechne ich selbige an Wiederverkäufe

billiger Carl Rramm
Aecht französischen Weinessig

vorzüglich zum Salat und Einmachen Flasche 6 Sgr

empfi e hlt Carl R ramm
Am Donnerstag Abend ist vom Klausthor bis zum

Hospitalplatz eine Brille mit Horneinfassung in einem
braunen ledernen Futteral oben auf mit Perlen gestickt
verloren gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten
dieselbe gegen eine angemessene Belohnung Hospitalplatz
Nr 19S4 abzugeben

Ein silbernes Uhrgehäuse ist am Sonntag auf dem
Wege von BSllberg über den Strohhof bis ach der Mo
ritzburg verloren der Finder wolle es gegen Belohnung
an den Füsilier Rothe Strohhof Nr 2136 abgeben
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Bekanntmachung
der eingereichten Taxen der Bäcker u Backwaarenhändler

für den Zeitraum vom 15 bis 30 Juni 1848
Die Backwaaren müssen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben

Stadtbacker
Apel
Lcmme

jedermann
Blau Zu
Senne se
Benne jun
Eulenberg
Emauuel
Emauuel
Eliysch
Llemming
Füller
Günther
Harri

Uschuer
Dackel

ungk
Iacobi
R och
L och
Rleinschmidt
N7ucke
Gelschig
Rarbaum
Marx
NU iller
N7ansfeld
Nauendorf
Nitscbt e

Knirschte

3

4

ü

6

8

9

10
11
12
13
14
15
16
1

18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Neumarkt
Steinweg
Thalgasse
Leipziger
Gcist
Steinweg
Gr Ulrich
Kl Ulrich
Graseweg
am Stege
Gr Klaus
Gr Ulrich
an d Spitze
alter Markt
daselbst
Neunhäuser
Trödel
Rannische
Geist
Herren
Petersberg
Schmeer
Nitter
Herren
Steinweg
Barfüßer
Obergl
Leipziger
iGr Ulrich
iHerrui

1279
1722
853
401

1193
14

23
102

843
1705
868

39
212

496
694
196
794
541

113
2098
1358

479
685

2055
1716

119
1951

314
31

2057

0

10

10
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W ei

Roggen Gebäck zenge
bäck

L

Z
S

N a m c Wohnung
R

H

Z

s

6Z G
Z

Straße IV r sKr Pf k rlpf s ,r i s LthlQt
ZI ivrling Gr Ulrich 72 1 8 17 s

32 Piyscdke Gr Märker 443 s 10 7 17
33 pfautsch Gr Ulrich 27 1 s 6 17i Reinhardt Glaucha 1979 1 1 10 15Reuscher,G svn Mühlgasse 1037 6 1836 Reuscher,A ju Gr Klaus 675 9 6 18
37 Reiche Gr Stein 1498 s 10 7 1638 Schöllner Schmeer 489 1 6 I 12
39 Stöckigr Leipziger 295 s 8

6
1640 Schirmer Kl Ulrich 1024 1 18I Schulze Gr Stein 171 s 7 1642 Spanger

Thürmer
Klausthor 2161 1 6 183 Kl Ulrich 1014 1 1 i

44 Traurmann Brauhausg 341 s 11 9 16 s

45 Thiele
Tümmler

Rannische 505 s 10 8 1646 Gr Stein 1549 10 6 18
47 Vaupel en Zapfen 667 s 8

6

5 II

Nilzsckke Gr Klaus 882 1 s 1849 wiegand Geist 1157 1 3 10 13
so Weber Langegasse 1958 s 7 18Werner Schulberg 112 6 1852 Winzer a d Moritzk 599 I 4 12
53 Zinsly Obergl 1896 s 6 18
54 zescbmar alter Markt 576 s 6 1855 Nohle Leipziger 1611 s s 6 5 18 5
7, l Herbst Gr Ulrich 79 9 6 5 16 5

57 Schön Fleischerg 1173 1 9 15 5

58 Thieme Geist 1289 1 3 10 l4
59 wernicke ju

S öcher

a Vbäckcr
Röppe

Leipziger 1605 1 I
7 1660

I

desgl

Giebichenst

288 1

8 s

10

6

6

s

16

z NN iller daselbst 8 6
3 Reiher daselbst 8 6
4 Stolle Cröllwitz 8 6
5 Weber daselbst 8 6
5 Warg Raßnitz 10
7 Apel Dölau s

1
s

8 L lo Zscherben s 5 6 I
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Wc

Roggen Gebäck zenge

L

bäck

e
L

e 2

N

Name Wohnung Ä
s

A
L

Straße I Ir ff Pf qrlpf L Qt

9 Rarbaum Osmünde s 8

10 Ronneburg Dieskau s 8 lk

Händler
1 Albrecht Gr Stein 128 I 8 s 17

2 Lallin Gr Ulrichs 39 1 9 lk

3 Nose Gr Stein 164 S
6 18

4 Lielich Alter Markt 555 8 5 lk

5 Blank Kanzleigasse 1029 k

6 NlanLenburg Schülershof 748 8 S 12

Zzörner Gartengasse 1440 s 8 5 lk

8 Bcck Oberglaucha 1952 s s
s 17

9 Sraunstedrer Am Stege 1978 8 s 17

10 Drechsler Brunnenpl 1425 s 7 5 18

11 Danim Brunncnpl 1418 5 W 8 1k

12 Eberr kl Märker 394 1 l 8 18

13 Friedrick Gr Ulrichs 30 1 9 lk

14 Faurzsch Kutschgasse 49k s 14

l Förster Alter Markt K2K 8 12

lk Gorhsch Schülcrshof 752 8 6 1K

17 Götze v o Steinth 1521 8 6 15

18 Haiischel Fleischerg 1150 8 s s

19 ,eidenreich Leipziger 300 8 14

20 z ffmann desgl
Oberglaucha

301 8 s
l

21 o ppe
1812 9 F k

22 c I lschreiber Gr Stein 177 k 5 14

23 Rlöpzig Wallstraße 1111 S 13

24 Ixoch Unterberg 1374 8 14

25 Rörting Oberglaucha 1810 8 6 lk

2K Kaufmann Hirtcngasse 1847 8 5 18

27 Rrippendorf Graseweg 8K4 9 14

28 Rrabbes Geiststraße 1259 8 1K

29 A uI Imann Herrenstraße 2049 8 18

30 Ü ieder Märker 394 8 e lli

31 angenberg Elisabethbr 2190 10 s 15

32 Nlüller Trödel 797 6 s

33 N üller Dachritzgasse 98k 7 5 s

34 VNeißner Wallstraße 1 l03
ll

35 Ncüiirer SchützengiUl 1840 8 18

3K Nlichaelis Oberglaucha 1895 k 18
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Wei

Roggen Gebäck zenge
bäck

L

N
I

Z

F N amc Wohnung Z
Z

L

Straße 1 sgrlpf sgrlpf sgrlpf Ltd Qt
37 Nlerklein kl Brauh 372 10 5 18 5N oriy Herrenstrasie 2047 18 S39 Nüller Elisabethbr 2190 16 5

40 Ost Gl Kirche 20 5 14 S41 pielstein Bechershos 735 8 15
42 püllig v d,Steinth 1515 s s 16
43 pftnnigsdors Weingärten 8 16 S

44 Röther Kl Stein 209 1 6 16
45 Rahnefeld Rittergasse 633 8 5

Rudolph Fleischerg 1148 5 s 5 8
47 Rappslider Oberglaucha 1954 5 s

z 184 Rein Mittelwache 2000 s 8 6 16
49 Röhriz Schulberg 115 5 1 8 4 18
5l Schmidt Gr Ulrichs ll

5 1 8 4 18 s

51 Schmidt Karzerplan 245 1
5 8 L 17 s

5 Staub Leipziger 283 5 S s 7 16 5

53 Schlotte desgl 326 s ic 14 s

54 Schaaf Älter Markt 578 1 s 8 S I

55 Später HZioritzkirche 600 5 8 12 5
5K Schubert Alter Markt 63N S

5

57 Sevderviy Aapfenstraße 666 5 8 16 S

58 Stock Schmcer 702 s 8 5 18
59 Schulze Kuttelpforte 852 s 8 s s

50 Schulze Dachritzgasse 985 1 8 s 17
kl Schütter Kapelleng 1480 S s 10 7 16 s

KZ Spannenberg Tauliengasse 1783 s 8 17Schmilguhn Oberglaucha 1848 1
s 8 5 18

64 Sirrmann Gl Kirche 2009 5 5 8 14
65 Scholrowst x Moritzthor 2 ZI7 5 s 8 s 12 5

66 Fcdlieder Klausthor 2156 1 1 8 17 s

67 Fickmann desgl 2158 5 1,
68 Teller desgl 2165 8 17 5

69 Urbach Leipziger 281 9 7 15 5

70 Vergerner Strohhofsp 2136 S 8 6 16 s

71 Wetterlinz Leipziger 489 s s 12 s

72 Wallher Alter Markt 700 5 A
I

s

73 Wilte Mittelwache 3003 14 s

74 Werner
Zöllner

Brauhausg 333 6 16 5

75 Leipziger 282 8 6 5 17 s
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Das jetzt von dem Herrn Professor Fritzsche be
wohnte vierte PredigerhauS der Marklkirche ist von Mi
chaelis dieses Jahres ab anderweit zu vermiethen Nä
here Auskunft ertheilt der Kirchenvorsteher Gchlunk in
den Kleinschmieden

Auf dem großen Sandberge Nr 263 ist die mittlere
Etage bestehend aus 2 Stuben 3 Kammern Küche
nebst Zubehör Mitgebrauch des Waschhauses an eine
solide Familie zu vermischen und zum I Ottober zu
beziehen Auch ist daselbst eine kleine Stube an einen
einzelnen Herrn mit oter ohne Meubels zu vermiethen

Eine Stube und Kammer im Seitengebäude alter
Markt Nr 692 ist diese Michaelis zu beziehen

Auch ist daselbst ein guter trockner Keller sogleich
oder zu Michaelis zu vermiethen

Eme anständige sehr bequeme Wohnung
von 5 Stuben nebst allem Zubehör kann auch getheilt
werden ist sogleich oder später zu beziehen nahe am Markt

Nr 4öS
Ein Logis bestehend aus zwei freundlichen tapezir

ten Stuben und Kammern nebst sonstigem Zubehör wo
zu auch ein Pferdestall abgelassen werden kann steht zu
vermiethen kleine U lrichsstraße Nr 1006

Zwei gut ausmeublirte Stuben stehen zu vermiethen
kleine Ulrichsstraß e Nr 100S

Stube Kammer nebst Zubehör ist von JohanniS
ab zu vermiethen Zägerplatz bei Pflug

Zwei Stuben drei Kammern sind vom 1 Juli an
zu beziehen Das Nähere erfährt man in der Schmeer
straße Nr 482 eine Treppe hoch

Das im 23 Stück angezeigte Logis Glaucha Nr
1958 kann wegen Uebernahme eines Etablissements von
dem Miether nicht bezogen werden daher dasselbe ander
weit an einen ruhigen Miether vom I Juli ab überlassen

werden kann SchlegelHalle den 18 Juni 1848
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Bekanntmachung
Die Anführe der zur Unterhaltung der Chausseen

des Hallisch Wegebautreises im Jahre 1849 erforder
lichen Materialien soll dem Mindestfordernden verdungen
werden zu welchem Behufe nachstehende Termine ange
setzt werden

1 Für die Magdeburg Leipziger Chaussee
Donnerstag den 22 Juni Nachmittags um 3 Uhr

im Gasthofe zu Morl
für die Strecke vom Sattel bis zur Barriere bei Bruckdorf

Z4 Schachtrth Porphyr aus den Brüchen bei Löbe ün
236 Knollensteine a d Brüchen bei Tennewitz

Trotha und Giebichenstein

Freitag den 23 Juni Vormittags 8 Uhr
im Gasthofe zu Trebitz

für die Strecke von Peißen bis Cönnern
74 Schtr Geschiebe aus den Feldern bei Bebitz Trebitz

Jlbersdorf
an demselben Tage Vormittags 1l Uhr

im Gasthofe zur Sonne bei Cönnern
für die Strecke von Cönner bis zum Sattel

34 Schtr Lebersteine aus den Feldern bei Cönnern und
Rothenburg

S7 Schtr Porphyr aus dem Bruche bei Domnitz oder
Lübejün

Montag den 26 Juni Vormittags 8 Uhr
im Gasthofe zu Bruckdorf

für die Strecke von der Bruckdorfer Barriere bis GrSbers
26 Schtr Geschiebes aus der Braunkohlengrube bei

168 Schtr Kies 5 Bruckdorf
und Nachmittags 2 Uhr

im Gasthofe zum Nathskeller in Schkeuditz
für die Strecke von Gröbers bis zur sächsischen Grenze

92 Schtr Kies aus der Grube bei Lochau
126 Schtr KieS aus der Grube bei Wehlitz

82 Schtr Geschiebe aus den Feldern bei Papitz c
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2 Für die Berlin Casseler Halle WeißenftlS Erfur
ter Halle Lauchstädter Chaussee und Zscherbener
Kohlenstraße

Dienstag den 27 Zum Vormittags 8 Uhr
im Gasthofe zur Tanne Hierselbst

S9 Schtr Porphyr aus dem Bruche bei Hohenthurm
42 Schtr Knollensteine aus d Bruche bei Giebichenstei
SV Schtr Knollensteine aus den Brüche bei Lettin

Brachwitz und Passendorf
122 Schtr Kies aus der Grube bei Osendorf

36 Schtr bei Schletiau
Halle den 15 Zum 1848

Der Wegebaumeister Steuvencr

W AnfrageWill sich denn nicht auch endlich eine Artillerie
Abtheilung bilden

Sollte ein ältlicher Herr gesonnen sein sich gegen
ein Billiges einer kinderlose gebildeten Familie anzuschlie
ßen so erfährt man das Nähere in der Expedition des
Wochenblatts

Ein Mädchen zur Hausarbeit wird gesucht kleine
Ulrichsstraße Nr 1014

Eine nicht mehr junge Kinderwärterin von guter
Führung die das Nähen und Plätten versteht wird gesucht
kleine Steinstraße Nr 21Z eine Treppe hoch vorn heraus

Ein reinliches nicht zu junges Kindermädchen findet
den 1 Juli einen guten Dienst in Mitreuters Garten

I ustkeuei vsrli empüeklt

Heute frischer Kalk Steg mann



934 Bekanntmachungen

Ich fühle mich gedrungen dem Herrn Oberdoctor
Bertog so wie dein Herrn Doctor Brandts für Ihre
großen und schweren Bemühungen welche Sie bis spät
in die Nacht anwendeten und meine Frau von einer ge
fährlichen UnrerleibSentzündung retteten meinen aufrich
tigsten und innigsten Dank zu sagen

Halle den 1s Juni 1848
L Schulze Schuhmacher

Ein armer Lehrling hat an vergangner Mittwoch früh
4 Thaler Papiergeld vom kleinen Berlin bis in die Spie
gelgasse verloren der ehrliche Finder wird gebeten es
gegen eine Belohnung in der Exped d Bl abzugeben

Ein Ohrenring ist gefunden der Eigenthümer kann
sich melden alter Markt Nr 493

Zur Verständigung
Ich muß mir erlauben mehreren meiner werthen

Nachbaren auf hiesigem Petersberge gegenüber mich über
das Wasser holen auf meinem Hofe öffentlich
auszusprechen Uni Niemanden zu kränken darf ich dies
nur entweder Allen gestatten oder Allen versa
gen Ersteres nun ist mir nicht möglich wenn ich
den Brunnen nicht gefährden und den einzigen Zweck mei
nes Hauskaufs ungestörte Ruhe für meine zahlreiche
Familie erreichen will Auch ist mir vor dem Kauf fest
versichert worden daß Niemand den Mitgebrauch jenes
Brunnens beanspruche und nur auf diese und manche
andere feste Betheurungen von enen ich glauben mußte
daß sie wahr seien habe ich das Besitzthum nicht ohne
Opfer erworben Ich bitte dalier alle meine wenden na
hen oder entfernteren Nachbaren mein hiedurch beding
tes Verhalten mir in keiner Weise übel zu deuten son
dern mir auch ferner wie bisher gute Nachbarschaft
freundlich zu gewähren Guericke

Paradiesgarten
Dienstag den 20 Zum Abends 7 Uhr Concert

Stadtmusiüchor

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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